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HIGHLIGHTS 

 
Thema Naturerwachen - Apfelblüte. Foto: SKJV 

«Wie gesund ist Justizvollzug?» 
Forum Justizvollzug 2019 

Das zweite Forum Justizvollzug des Schweizerischen Kompetenzzentrums für den Justizvollzug SKJV 
fand am Mittwoch, 27. und Donnerstag, 28. November 2019 im Kongresszentrum Weltpostverein  
in Bern unter dem Titel «Wie gesund ist Justizvollzug?» statt. Die Tagung war mit 300 Teilnehmenden 
ausgebucht. Vertreterinnen und Vertreter aus der Praxis des Justizvollzugs, der Forschung und der Po-
litik diskutierten über neue Konzepte und Herangehensweisen der Gesundheitsversorgung und Ge-
sundheitsförderung im Justizvollzug. 
 
Tagungsfilm: Forum 2019 
 
 https://www.skjv.ch/de/forum/forum-2019 
 
Berichte Workshops 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Zusammenfassung%20Workshops_DE.pdf 
 
Tagungsbericht Forum 2019 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Tagungsbericht_DE.pdf 
  

https://www.skjv.ch/de/forum/forum-2019
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Zusammenfassung%20Workshops_DE.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Tagungsbericht_DE.pdf
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Ältere und kranke Menschen im Justizvollzug 

Im November 2019 veröffentlicht das SKJV die Ergebnisse seiner Studie, die erstmals Auskunft über 
den Bestand und die Versorgung von Menschen über 60 Jahren im Justizvollzug gibt. Auf Basis einer 
schweizweiten Erhebung bei 66 Einrichtungen des Justizvollzugs wird die Gesundheit der Senioren im 
Vollzug beleuchtet und die Ressourcen ermittelt, die heute für ihre Betreuung vorhanden sind. Zusätz-
lich wird mit Hilfe von statistischen Daten eine Prognose erstellt über die künftige Entwicklung dieser 
Altersgruppe bis im Jahr 2035. Diese wird im Folgejahr weitergeführt. 
 
SKJV Studie November 2019 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Bericht_AuK_D.pdf 
 
Weiter lesen 
 
 https://www.skjv.ch/de/praxis/aktuell/aeltere-und-kranke-menschen-im-justizvollzug 

Basisbildung für inhaftierte Personen BiSt ist nun Angebot des SKJV 

Die Fachstelle Bildung im Strafvollzug (BiSt), welche mit den ihr angeschlossenen Lehrpersonen das 
Schulungsangebot in Basisbildung für inhaftierte erwachsene Personen in den Schweizer Justiz-
vollzugsanstalten anbietet, zog Ende 2019 von Luzern nach Fribourg um. Die Fachstelle BiSt wurde 
damit gleichzeitig ins SKJV integriert. 
 
Das Schweizerische Arbeiterhilfswerk Zentralschweiz SAH hat die Basisbildung für inhaftierte Per-
sonen seit 2007 entwickelt und zu Beginn in 6 Anstalten umgesetzt. Das damalige Pilotprojekt wurde 
von der Drosos Stiftung finanziert. 2010 übernahm die Konferenz der Kantonalen Justiz- und Polizei-
direktorinnen und –direktoren (KKJPD) die Finanzierung und die Einrichtung von Lerngruppen in den 
Justizvollzugsanstalten wurde sukzessive ausgebaut. Ende 2019 waren 145 Lerngruppen in 34 Anstal-
ten installiert.  
 
Ziele der Basisbildung sind die kommunikative Bewältigung des Alltags in den Anstalten (für fremd-
sprachige Personen) sowie die Vorbereitung auf die Wiedereingliederung in Arbeitswelt und Gesell-
schaft. Dafür stehen gezielte, individualisierte schulische Interventionen beispielsweise in Mathe-
matik, Deutsch und Allgemeinbildung sowie im Umgang mit Computern (ICT) zur Verfügung. 
 
Mit der Integration der Fachstelle BiSt wechselten 58 Mitarbeitende den Arbeitgeber. Unter dem SKJV 
können die bislang 155 solidarisch finanzierten Lerngruppen bis auf 168 Lerngruppen erweitert wer-
den. Diese Lerngruppen werden durch die Kantone finanziert. Darüber hinaus können die Kantone auf 
Wunsch weitere 32 Lerngruppen in Eigenfinanzierung installieren, was einem Total von 200 möglichen 
Lerngruppen bis im Jahr 2024 entspricht. 
  

https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Bericht_AuK_D.pdf
https://www.skjv.ch/de/praxis/aktuell/aeltere-und-kranke-menschen-im-justizvollzug
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Neue online-Plattform für den Justizvollzug: der Expertenpool 

Das SKJV stellte Ende 2019 eine neue Plattform online. Experten des Justizvollzuges suchen oder 
finden. 
 
Alle Personen, die sich als Experten und Expertinnen des Justizvollzugs betrachten, können dem 
Expertenpool beitreten, auch Mitglieder der strategischen Gremien und Mitarbeitende des 
Schweizerischen Kompetenzzentrum für den Justizvollzug. Der Expertenpool deckt ein möglichst 
breites Spektrum an Justizvollzugs-Expertise ab, welche für das Praxisfeld von Bedeutung ist. Der 
Expertenpool bringt die bestehende Expertise des Justizvollzugs transparent, dynamisch und 
selbstverwaltet hervor. 
 
Link Expertenpool 
 
 https://www.skjv.ch/de/fachwissen/expertenpool 

Schaffung der Geschäftsstelle Electronic Monitoring 

2019 wurde eine gemeinsame interkantonale Trägerschaft für die Investition und den Betrieb des 
Gesamtsystems EM (Electronic Monitoring) in Form eines Vereines eingerichtet. Dieser Verein wurde 
am 15. November 2019 während seiner ersten Mitgliederversammlung gegründet. Gleichzeitig wird 
der Projektauftrag freigegeben. Spätestens am 1. Januar 2023 wird die definitive nationale Lösung in 
Betrieb genommen. (Ende der Übergangslösung Zürich). Bis Ende 2019 sind 21 Kantone dem Verein 
beigetreten. 
 
Es wurde gleichzeitig entschieden, die administrative Geschäftsstelle des Vereins Electronic Moni-
toring dem SKJV anzugliedern. Das SKJV soll für den Verein EM die Geschäftsstelle betreiben.  
 
Das SKJV hat zur Erledigung dieses Mandats eine Geschäftsführerin zu 50% angestellt. Die Stelle 
wurde durch Janine Repetti-Dittes (janine.repetti-dittes@cscsp.ch) besetzt, die unter der Leitung von 
Guido Sturny, Co-Bereichsleiter Leistungsbereiche Praxis arbeitet. Diese namentliche Nominierung 
wurde auch in der Vereinsversammlung vom 15. November gutgeheissen. 

Vorgeschichte 

Von 1999 bis 2017 nahmen sieben Kantone (VD, GE, TI, BE, BS, BL und SO ab 2003) an einem Modell-
versuch für die elektronische Überwachung (EM) teil; dies anstelle von kurzen Freiheitsstrafen oder am 
Ende von langen Freiheitsstrafen. 
 
Seit der Revision des Sanktionenrechts, welches per 1. Januar 2018 in Kraft getreten ist, sind alle 
Kantone verpflichtet, EM anstelle von kurzen Freiheitsstrafen oder am Ende von langen Freiheits-
strafen anzubieten (At. 79b StGB). EM ist seit dem Jahr 2011 auch zur Überwachung von Ersatz-
massnahmen (Art. 237 StPO) sowie seit 2013 zur Überwachung von Kontakt- und Rayonverboten  
(Art. 67 StGB) gesetzlich vorgesehen. 
 

https://www.skjv.ch/de/fachwissen/expertenpool
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Im Herbst 2014 beschloss die Herbstversammlung der KKJPD, dass schweizweit eine einzige EM-
Technik und eine (dreisprachige) Überwachungszentrale eingerichtet werden soll. Beide sollen 
öffentlich beschafft werden. Im 2015 wird entschieden, dass die EM-Server der definitiven nationalen 
Lösung im Kanton Jura beherbergt und von diesem betrieben werden. 
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AKTIVITÄTEN 

 
Thema Naturerwachen - Magnolie. Foto: SKJV 

Assistierter Suizid im Straf- und Massnahmenvollzug 

Rückblick 

Die KKJPD beauftragte das SKJV im Herbst 2018 mit der Erstellung eines Grundlagenpapiers zum 
assistierten Suizid im Freiheitsentzug. Ziel der Arbeiten war es, den Vollzugsbehörden praxistaugliche 
Empfehlungen an die Hand zu geben, falls sie durch eine inhaftierte Person mit einem entsprechenden 
Gesuch um assistierten Suizid konfrontiert werden. Das Grundlagenpapier des Schweizerischen 
Kompetenzzentrums für den Justizvollzug SKJV wurde im Juli 2019 publiziert und ist zusammen mit 
dem Gutachten der Universität Zürich auf der Webseite der KKJPD verfügbar. 
 
Webseite der KKJPD 
 
 https://www.kkjpd.ch/newsreader/assistierter-suizid-im-straf-und-massnahmenvollzug.html 
 
Der Vorstand der KKJPD hat in seiner Sitzung vom 19./20. September 2019 das Grundlagenpapier des 
SKJV sowie das zu Grunde liegende Gutachten der Universität Zürich zur Kenntnis genommen. Er hat 
entschieden dazu eine Vernehmlassung in den Strafvollzugskonkordaten durchzuführen. Die Ver-
nehmlassungsfrist dauert bis Anfang 2020. Im Anschluss wird gestützt auf die Vernehmlassungser-
gebnisse über das weitere Vorgehen entschieden. 
 
Die im Herbst 2019 von der KKJPD in den Kantonen angestossene Vernehmlassung ergab, dass die 
Kantone die Sterbehilfe im Vollzug grundsätzlich gutheissen und es begrüssen, dass in diesem kontro-
vers diskutierten Thema eine einheitliche Haltung angestrebt wird. Unterschiedliche Haltungen 
bestehen aber in der Frage, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit jemand eine Freitod-
begleitung in Anspruch nehmen darf. Auch bezüglich der Zuständigkeiten, dem Sterbeort und dem 
Ablauf herrschen bislang in den Kantonen verschiedene Positionen vor.  

https://www.kkjpd.ch/newsreader/assistierter-suizid-im-straf-und-massnahmenvollzug.html
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Ausblick 

Die Ergebnisse der Vernehmlassung in den drei Strafvollzugskonkordaten werden 2020 weiter-
bearbeitet. Ziel ist eine Empfehlung auszuarbeiten, die den Ansprüchen der verschiedenen Kantone 
Rechnung trägt. Das SKJV ist bestrebt, in seinen weiteren Arbeiten einen breit abgestützten Konsens 
in den schwierigen Fragestellungen zu finden, gleichwohl aufgrund der grossen ethischen Kompo-
nente des Themas gewisse Differenzen bestehen bleiben dürften. 

Erfolgreicher Start der Grundausbildung 

89 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der deutschen Schweiz und 85 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus der lateinischen Schweiz haben im Spätsommer 2019 die Grundausbildung am SKJV 
begonnen. Aufgeteilt auf insgesamt neun Klassen bereiten sie sich in Fribourg mit dem vorbereitenden 
Lehrgang auf die eidg. Berufsprüfung zum Erwerb des Fachausweises «Fachfrau/Fachmann für Justiz-
vollzug» vor. 

173 diplomierte Fachfrauen und Fachmänner für Justizvollzug 

Am 20. September 2019 durften die insgesamt 173 erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen der 
diesjährigen Berufsprüfung ihre eidgenössischen Fachausweise entgegennehmen. Die Abschlussfeier 
fand in der Aula Magna der Universität Freiburg statt. Zwei Jahre haben sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in der Grundausbildung am SKJV berufsbegleitend auf die Prüfungen vorbereitet. Die 
Prüfungssession und die mit Musik umrahmte Abschlussfeier mit anschliessendem Aperitif wurden von 
der zuständigen Trägerschaft [epjv] organisiert. 

Aus dem Weiterbildungsangebot 

Das modulartig aufgebaute Kursangebot Umgang mit psychisch auffälligen Gefangenen erfreute sich 
im 2019 sowohl in der deutschen als auch in der französischen Schweiz grosser Beliebtheit. Insgesamt 
wurden in der Deutschschweiz zehn und in der französischen Schweiz sieben Module durchgeführt. Die 
Feedbacks der Teilnehmenden waren äusserst positiv.  
 
Der neue Kurs «Resiliente Führung – inspirierend und gesund» richtete sich an die deutschsprachigen 
Führungskräfte des Justizvollzugs. Während zwei Tagen erfuhren die Teilnehmenden, wie Verände-
rungsprozesse verlaufen und wie sie auf diese Einfluss nehmen können. Sie wurden angeregt, sowohl 
in ihrem Privatleben wie auch in ihrer Führungstätigkeit neue Impulse zu setzen und dabei selbstwirk-
sam, erfolgreich und gesund zu bleiben. 
 
Ein erneuter Versuch, für die französischsprachigen Justizvollzugsmitarbeitenden den Einführungskurs 
Justizvollzug anzubieten, brachte mässigen Erfolg. Von den vier ausgeschriebenen Modulen konnte 
lediglich das Modul 1 zum Thema «Les bases juridiques et criminologiques» durchgeführt werden.  
 
Hingegen war der neu konzipierte Kommunikationskurs «Les bases de la communication dans le 
domaine pénitentiaire» sehr gefragt. Im dreitägigen Kurs erarbeiteten die Teilnehmenden nicht nur 
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die theoretischen Grundlagen der Kommunikation, sondern hatten ebenso Gelegenheit, diese in 
vielfältigen Alltagssituationen praktisch zu üben. 
 
Der erstmals im Tessin in italienischer Sprache durchgeführte Kurs «Prevenzione della violenza – 
Gestione dei detenuti violenti» wurde von insgesamt 35 Mitarbeitenden besucht. Anhand von 
Alltagssituationen entwickelten die Teilnehmenden Strategien in der gewaltfreien Konfliktlösung.  

Abschluss des Projekts «Berufe im Justizvollzug»  

Das Ziel des Projektes «Berufe im Justizvollzug» war es, die Weiterbildungsbedürfnisse verschiedener 
Berufs- und Funktionsgruppen zu erfassen, um das künftige Weiterbildungsangebot des SKJV – auch in 
Kooperation mit externen Bildungsanbietern – für die verschiedenen im Justizvollzug tätigen Berufs- 
und Funktionsgruppen weiterzuentwickeln. Die Ergebnisse des Projektes wurden dem Stiftungsrat des 
SKJV im Mai 2019 vorgelegt, wichtige Themen wie Intervisionen und Austausch in gleichen Berufs-
gruppen sollen in der neuen Leistungsperiode 2021 – 24 angeboten werden. 
 
Weiterbilungsangebot SKJV 
 
 https://www.skjv.ch/de/bildung/weiterbildung#no-back 

Zahlen und Fakten zu den Weiterbildungen im Jahr 2019 

Anzahl Weiterbildungskurse insgesamt 

Weiterbildung   75 
Formation continue  29 
Formazione continua  7 
 
Ganze Schweiz   111 

Anzahl Weiterbildungskurse zum Thema «Risikoorientierung» 

ROS    37 
ESORR    6 
ESORR (Tessin)   1 
 
Ganze Schweiz   44 
  

https://www.skjv.ch/de/bildung/weiterbildung#no-back
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Anzahl Weiterbildungstage insgesamt 

Weiterbildung   152 
Formation continue   59 
Formazione continua  11 
 
Ganze Schweiz   222 

Anzahl Weiterbildungstage zum Thema «Risikoorientierung» 

ROS    65 
ESORR    14 
ESORR (Tessin)   2 
 
Ganze Schweiz   81 

Anzahl Teilnehmende an den Weiterbildungskursen insgesamt 

Weiterbildung   1322 
Formation continue  407 
Formazione continua  59 
 
Ganze Schweiz   1788 

Anzahl Teilnehmende an den Weiterbildungskursen zum Thema «Risikoorientierung» 

ROS    754 
ESORR    78 
ESORR (Tessin)   22 
 
Ganze Schweiz    854 

Anzahl annullierte Weiterbildungskurse insgesamt 

Weiterbildung   22 
Formation continue  15 
Formazione continua  (1) 
 
Ganze Schweiz   37 
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Grundausbildung 

Im Jahr 2019 besuchten die Teilnehmenden, die im August 2018 mit der neuen Grundausbildung des 
SKJV begonnen hatten, weiterhin ihr Ausbildungsprogramm gemäss dem neuen Qualifikationsprofil. 
 
Gleichzeitig nahm im August 2019 ein zweiter Jahrgang mit 174 Personen aus der ganzen Schweiz die 
Grundausbildung 2019-2021 in Angriff, als Vorbereitung auf die Eidgenössische Berufsprüfung «Fach-
frau/Fachmann für Justizvollzug» im Jahr 2021. 
 
Zur Erinnerung: In der betreffenden Ausbildung liegt der Fokus auf dem Transfer von Kenntnissen und 
Kompetenzen in die Praxis. Deren Vermittlung wird einerseits ermöglicht durch die Zusammenarbeit 
zwischen den Haftanstalten, den Praxiscoaches und den motivierten Kursleitenden, die entsprechend 
ausgebildet sind und die Realität der Arbeitswelt kennen. Dabei bietet das SKJV verschiedene Schu-
lungen an (Didaktiktworkshops, Schulungstage betreffend die Vermittlung von Kompetenzen für neue 
Kursleitende und Praktiker, Tagungen für Praxiscoaches usw.), um die Kursleitenden so gut wie mög-
lich zu unterstützen. Andererseits kann der Transfer von Kompetenzen nur seine volle Wirkung entfal-
ten, wenn angemessene pädagogische Instrumente eingesetzt werden. Deshalb hat das Team Grund-
ausbildung des SKJV ansprechende Kursunterlagen zusammengestellt und alle Unterrichtseinheiten 
entsprechend angepasst. Ausserdem hat es in Zusammenarbeit mit den Kursleitenden sowie 
Praktikerinnen und Praktikern konkrete Übungsanwendungen entwickelt (Anordnung fiktiver Zellen, 
zahlreiche Rollenspiele zum Thema «Kommunikation», zwei realitätsgetreuen Übungen unter Einbe-
zug aller Teilnehmenden zur Gruppendynamik, Verfassen von Berichten, Einübung der Instrumente zur 
Stressbewältigung, Rollenspiele betreffend die Reaktion auf Gewalt/Aggressivität usw.). 
 
Während des Jahres 2019 erbrachten die Teilnehmenden der Grundausbildung 2018-2020 bereits drei 
der vier schulischen Leistungsnachweise. Das Ziel dieser Leistungsnachweise besteht darin, die 
Umsetzung der Theorie in der Praxis zu fördern; ihre erfolgreiche Durchführung ist eine Bedingung für 
den Erhalt der Bestätigung des Lehrgangsabschlusses, die für die Zulassung zur Eidgenössischen 
Berufsprüfung vorgelegt werden muss. 
 
Der Aubildungsblock 5 im zweiten Jahr der Grundausbildung 2018-2020, der im Herbst 2019 auf dem 
Programm stand, widmete sich der allgemeinen Thematik «Begleitung und Betreuung: besonderer 
Inhaftiertengruppen mit spezifischen Bedürfnissen». Es wurden die Themen «Inhaftierte Frauen», 
«Inhaftierte Jugendliche und junge Erwachsene», «Verwahrte Personen» oder «Alte inhaftierte Per-
sonen» behandelt. In diesem Ausbildungsblock erhielten die Teilnehmenden von der Abteilung 
«Grundausbildung» einen Auftrag, den sie in einer Einrichtung, in der die entsprechenden besonderen 
Inhaftiertengruppen untergebracht sind, erfüllen mussten. Diese praktischen Besuche in den Institu-
tionen ermöglichen den Teilnehmenden, während der Ausbildung eine aktiv gestaltende Rolle einzu-
nehmen, indem sie gesammelte Daten analysieren und den Klassen ihre Erfahrungen aus der Praxis 
präsentieren. 
 
Das Team «Grundausbildung» des SKJV ist ständig daran, die Ausbildung sowie die damit verbun-
denen Änderungen, Herausforderungen und Neuheiten bekannt zu machen; zudem gilt es, sich zu 
vernetzen, über die aktuellsten Problematiken der Haft informiert zu bleiben und mit den technolo-
gischen Entwicklungen Schritt zu halten.  
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Das SKJV im Dialog zu - Electronic Monitoring 

Im Mai 2019 führten Laura von Mandach und Barbara Rohner, SKJV, Gespräche über den Vollzug von 
Electronic Monitoring im Justizvollzug. 
 
Daniel Beyeler, Co-Leiter Vollzugszentrum Klosterfiechten. 
 
Mit «Electronic Monitoring» setzt die verurteilte Person die bisherige Arbeit, Ausbildung oder Beschäf-
tigung während der Strafverbüssung fort und verbringt die Ruhe-und Freizeit im elektronisch 
überwachten Hausarrest. Wo liegen die Vorteile dieser Vollzugsform der Freiheitstrafe gegenüber dem 
traditionellen Freiheitsentzug für die Betroffenen und für die Behörde? 
 
Weiter lesen 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/DANIEL_BEYELER_DE_2.pdf 
 
 
«Wenn der Vollzug einer strafrechtlichen Sanktion im Gemeinwesen, im persönlichen 
Umfeld der betroffenen Person erfolgt, wird das Rückfallr isiko deutlich gesenkt.»  
 
François Grivat, Direktor der Fondation vaudoise de probation (FVP) 
 
 
Weiter lesen 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/FRANCOIS_GRIVAT_DE_1.pdf 

Förderbeiträge 2019 für den Fachaustausch und für Projekte 

Seit der Lancierung seiner beiden neuen Fördermittel im Frühjahr 2019, hat das SKJV ein innovatives 
Projekt und zwei Mal einen Fachaustausch finanziell unterstützt: 

 Projekt (Self-) Monitoring System 

Das Projekt «Digitales (Self)-Monitoring System-DSMS» wird von Markus Schmid des Vollzugs-
zentrums Klosterfiechten im Kanton Basel-Stadt geleitet. Es strebt die Entwicklung und Evaluation 
eines webbasierenden Systems zwecks Kontrolle und Optimierung der Interventionsplanung und  
der Durchführung von Massnahmen.  

Café Prison 

Im April 2019 fand das zehnte Café Prison statt. Es wird jeweils von einem Verbund von 
Organisationen durchgeführt. Dieses Jahr widmete es sich der Frage von Alternativen für die 
Unterstützung und Begleitung von psychisch Kranken im Justizvollzug. 
 

https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/DANIEL_BEYELER_DE_2.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/FRANCOIS_GRIVAT_DE_1.pdf
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Jahrestagung Electronic Monitoring EM 

Die Arbeitsgruppe EM Intervision organisierte mit der Unterstützung des SKJV im Mai 2019 ihre 
Jahrestagung in Basel. Beim Vollzug von Electronic Monitoring ist ein schweizweit einheitliches und 
verbindliches Vorgehen wichtig. Darüber waren sich die Teilnehmenden aus 15 Kantonen einig.  
 
Weitere Informationen 
 
 https://www.skjv.ch/de/fachwissen/wissenstransfer/foerderung 

Werkstattgespräch Forschung 2019 

Am 2. Juli 2019 fand zum sechsten Mal der Wissenstransfer Forschung statt, ein Austausch zwischen 
Forscherinnen und Forschern, die kontinuierlich Justizvollzugsforschung betreiben. Der jährliche 
Austausch, den das Schweizerische Kompetenzzentrum für den Justizvollzug (SKJV) seit Jahren 
organisiert, hat Werkstattcharakter. Insgesamt 10 Forschende reisten im Juli nach Fribourg, um sich 
mit Mitarbeitenden des SKJV und Forschenden über laufende Vorhaben auszutauschen. Patrick Cotti, 
Direktor des SKJV, hiess alle Anwesenden willkommen und betonte die Wichtigkeit von aktueller 
Forschung für das SKJV, insbesondere bei der Entwicklung von Empfehlungen und Standards. Laura 
von Mandach übernahm die Moderation des Tages. Es folgten 12 Präsentationen, nach jedem Input 
stellte man Fragen und diskutierte angeregt darüber. Die gemeinsamen Schlussbetrachtungen sollen 
die Organisatoren bei der Weiterentwicklung der Werkstattgespräche unterstützen. 
 
Bericht Werkstattgespräch Forschung 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Wissenstransfer_Forschung_2019_DE.pdf 
 
Weiter lesen 
 
 https://www.skjv.ch/de/fachwissen/wissenstransfer/werkstattgespraech 
  

https://www.skjv.ch/de/fachwissen/wissenstransfer/foerderung
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Wissenstransfer_Forschung_2019_DE.pdf
https://www.skjv.ch/de/fachwissen/wissenstransfer/werkstattgespraech
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PROJEKTE 

 
Thema Naturerwachen - Hartriegel. Foto: SKJV 

Krankenversicherung bei inhaftierten Personen 

Die Thematik der fehlenden Krankenversicherung von inhaftierten Personen beschäftigt die Justiz-
vollzugslandschaft der Schweiz seit Jahren. Im Jahr 2017 waren ca. 7000 Personen in Anstalten des 
Justizvollzugs inhaftiert. Davon waren schätzungsweise mehr als ein Drittel, mehrheitlich ausländische 
Staatsangehörige, nicht krankenversichert. Fallen bei diesen Personen Gesundheitskosten an, stellen 
sich verschiedene Fragen. So kann beispielsweise strittig sein, welcher subsidiäre Kostenträger für die 
Kosten aufkommen muss, wenn die inhaftierte Person diese nicht selbst begleichen kann. Ebenso ist 
unklar auf welche medizinischen Leistungen die Person Anspruch hat. 
 
Von verschiedenen Seiten wird aktuell die Ausweitung eines Versicherungsobligatoriums auf sämtliche 
Insassen diskutiert, wobei aber bislang die Kostenfolgen eines solchen Schrittes für die Kantone unge-
wiss waren. Um diesbezüglich mehr Klarheit zu bekommen, beauftragte die Koordinationskonferenz 
Justizvollzug (KoKJ) das SKJV im Mai 2019 mit der Erstellung einer Analyse der aktuellen Situation in 
den Kantonen Bern, Waadt und Zürich. Diese drei Kantone stellen nur einen Teil der Schweiz dar. Für 
eine Berechnung sind sie aufgrund des Mengengerüstes, der Grösse und den Unterschieden repräsen-
tabel, um Aufschluss über die ungefähren finanziellen Folgen einer Versicherungsausdehnung zu 
geben. Nebst dem Kostenaspekt werden im Entscheid, den die KKJPD Mitte 2020 zu «Pro / Kontra 
Obligatoriumsausdehnung» fällen wird, schliesslich auch andere Gesichtspunkte – wie etwa die Aus-
wirkung des Äquivalenzprinzips –  zu diskutieren sein, welche das SKJV der KKJPD ebenfalls unter-
breiten wird. 
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Medikation und Eintrittsuntersuchung im Vollzug 

Das SKJV arbeitet in enger Kollaboration mit der Praxis an der Erstellung einer Produktepalette rund 
um das Thema «Medikation im Vollzug». Darin enthalten sind ein Themenpapier, Merkblätter sowie 
Schulungsunterlagen für den Unterricht vor Ort in den Institutionen. Im Zentrum der Arbeiten steht 
die Verschreibung, Bereitstellung und Abgabe von Medikamenten an inhaftierte Personen in den 
Institutionen des Freiheitsentzugs. Nach der Fertigstellung aller Produkte im ersten Halbjahr 2020 ist 
geplant, in den Institutionen Schulungen zum Thema durchzuführen, damit die Inhalte möglichst 
praxisnah implementiert werden können. 

Prävention von gewalttätigem Extremismus im Justizvollzug 

2019 widmete sich das SKJV in seinem bereichsübergreifenden Projekt verschiedenen Themen zur 
Prävention von gewalttätigem Extremismus im Justizvollzug. Die Basis dafür ist die Umsetzung der 
Empfehlungen in Anlehnung an das Grundlagenpapier vom 12. April 2018 der Konferenz der kanto-
nalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren (KKJPD). So soll etwa abgeklärt werden, wie 
sich potentielle Extremisten im Vollzug erkennen lassen, wie das Prinzip der dynamischen Sicherheit in 
den Institutionen gefördert werden kann und welche Massnahmen im Bereich des «Disengagement» 
im Justizvollzug zu empfehlen sind. Zudem hat das SKJV eine Übersicht zu erstellen über die thema-
tische Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für das Vollzugspersonal und die Religionsvertreter. Die 
Arbeiten des SKJV wurden im Rahmen verschiedener Arbeitsgruppen und Austauschgefässen in enger 
Kooperation mit den Fachleuten der Praxis vorgenommen und stehen mittlerweile kurz vor dem 
Abschluss.  
 
Zusätzlich zum beschriebenen Auftrag wurde das SKJV durch die KKJPD aufgefordert in den Kantonen 
zu evaluieren, inwieweit die an sie gerichteten Empfehlungen umgesetzt wurden. Empfohlen wurden 
den Kantonen durch die KKJPD unter anderem eine vermehrte Sensibilisierung des Justizvollzugs-
personals und der Religionsvertretende sowie eine engere Zusammenarbeit mit dem Kantonalen 
Nachrichtendiensten (KND) und dem Kantonalen Bedrohungsmanagement (KBM).  
 
Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass die an die Kantone gerichteten Empfehlungen bereits 
mehrheitlich ungesetzt worden sind oder sich in einer Umsetzungsphase befinden.  
 
Um die Ergebnisse der Arbeiten des SKJV vor der Veröffentlichung optimal mit den Verhältnissen in 
der Praxis abzustimmen, führt das SKJV im Februar 2020 eine Fokustagung mit einem breiten Fach-
publikum zum Thema durch.  
 
Der Projektabschluss mit Übergabe der Produkte des SKJV an den Vorstand der KKJPD ist im Sommer 
2020 vorgesehen. 
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Psychiatrische Versorgung im Freiheitsentzug 

Die KKJPD hat im Herbst 2016 einen umfassenden Bericht mit Empfehlungen zur psychiatrischen 
Versorgung von psychisch Kranken im Justizvollzug verabschiedet. 
 
Die darin enthaltenen Empfehlungen wurden den Konkordaten zur Prüfung der Umsetzbarkeit 
weitergeleitet. Die Auswertung der Vernehmlassungen ergab, dass nach den Angaben der Kantone 
verschiedene Empfehlungen bereits umgesetzt sind oder deren Umsetzung geplant ist. Gleichzeitig 
muss davon ausgegangen werden, dass sich die Qualität der psychiatrischen Versorgung je nach 
Grösse, Auftrag sowie Infrastruktur und personeller Ausstattung der einzelnen Vollzugseinrichtungen 
doch massgeblich unterscheidet. Es bleiben namentlich die Fragen, wie psychische Störungen bei 
inhaftierten Personen in den verschiedenen Einrichtungen des Freiheitsentzugs frühzeitig erkannt 
werden sowie wie diese Personen trotz ungenügender Kapazitäten in gesicherten forensischen 
Stationen und trotz Mangel an forensisch ausgebildetem Fachpersonal störungsadäquat platziert und 
so rasch als möglich fachgerecht behandelt werden können. 
 
Das SKJV entwickelt in Zusammenarbeit mit der Praxis pragmatische Mindeststandards und 
Empfehlungen zur psychiatrischen Versorgung der Personen im schweizerischen Freiheitsentzug. 
Diese sollen zu einer gewissen Vereinheitlichung unter den Kantonen führen und umsetz- und 
finanzierbar sein. Die Verabschiedung ist durch die KKJPD im Herbst 2020 vorgesehen. 
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EINBLICKE 

 
Thema Naturerwachen - Flieder. Foto: SKJV 

Fredy Fässler, Präsident Stiftungsrat SKJV, zum Geschäftsjahr 2019 

Freiheit ist für die Gesellschaft,  
was Gesundheit für den Einzelnen ist. 
 
(Zitat von Titelseite aufgenommen) 
 
Gerade in der aktuellen Situation steht es einem Kom-
petenzzentrum für Justizvollzug gut an, sich mit Themen 
rund um Freiheit und Gesundheit zu befassen. Im Stif-
tungsrat und bei den Mitarbeitenden und Kooperations-
partnern des SKVJ jedenfalls sind diese Themen omni-
präsent. Sie prägten auch das Geschäftsjahr 2019. So 
wurde beispielsweise die solidarische Finanzierung der 
Gesundheitskosten von nicht krankenversicherten 
inhaftierten Personen erörtert, oder wir befassten uns  
mit der Deeskalation von radikalisierten Haltungen in  
den Justizvollzugsanstalten. Ein Handbuch zur dynami-
schen Sicherheit oder auch ein klares Vorgehen bei einem 
assistierten Suizid auf Verlangen waren und sind ebenfalls 
wichtige Ergebnisse des vergangenen Geschäftsjahres.  
Das SKJV war und ist bestrebt, in diesen zentralen Fragen 
eine gesamtschweizerisch einheitliche Linie zu erreichen, 
und dies trotz der föderalistischen Prägung des Justizvoll-
zugs. Auch wenn die strukturellen und kulturellen Eigen-
arten der Strafvollzugskonkordate und Kantone hinderlich 
sein mögen: In grundrechtlich relevanten Fragen können  
und müssen im ganzen Land die gleichen Werte gelten. 
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Im Kontext zwischen Bund, Fachdirektorenkonferenzen, Strafvollzugskonkordaten und Kantonen 
kommt der Arbeit im Stiftungsrat des SKJV eine wesentliche Ausgleichsaufgabe zu: In ihm sind die 
verschiedenen beteiligten Staatsebenen und Institutionen vertreten und damit auch die unterschied-
lichen Interessen, die sie aus ihrer Sicht einbringen. Es ist ein ständiges Ringen um gemeinsame 
Lösungen zwischen Eigeninteressen und Harmonisierungsverlangen, da im Justizvollzug eine Zusam-
menarbeit über die Kantone und Konkordate hinaus unumgänglich ist. 
 
Der Stiftungsrat mischt sich grundsätzlich nicht ins operative Tagesgeschäft der Führung des SKJV ein. 
Ihm obliegt es, die Rollen und Aufgaben auf strategischer Flughöhe zu klären und das Zusammenspiel 
der verschiedenen Akteure des schweizerischen Justizvollzugs grundlegend zu klären. Dies immer ge-
trieben von der Absicht, dass das Kompetenzzentrum seine Aufgaben zur Entlastung der Kantone, der 
Konkordate und des Bundes stufengerecht und effizient erfüllen kann. Gemeinsam streben Stiftungs-
rat und Leitung des SKJV an, dass die Sicherheit der Gesellschaft, die Gesundheit der inhaftierten 
Personen, aber auch die möglichst rückfallfreie Integration der Verurteilten in die Gesellschaft gewähr-
leistet werden können. 
 
Dies sind ebenso anspruchsvolle wie gesellschaftspolitisch relevante Aufgaben. Für die Unterstützung 
und den gemeinsamen Einsatz bei deren Erfüllung danke ich dem ganzen Team des Stiftungsrates wie 
auch der Leitung und allen Mitarbeitenden des SKJV ganz herzlich. Mein grosser Dank richtet sich aber 
auch an alle unsere Kooperationspartner in Bund, KKJPD, Strafvollzugskonkordaten und Kantonen.  
 
Fredy Fässler 
Präsident Stiftungsrat SKJV 
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SKJV 2019 – Rückblick von Patrick Cotti, Direktor 

Wir sind froh, dass unsere grossen An-
strengungen, eine gemeinsame Plattform 
zur Harmonisierung und Qualitätsent-
wicklung des Schweizer Justizvollzugs zu 
schaffen, von der Politik und den Prakti-
kerinnen und Praktikern wie auch den 
Kooperationspartnern aus Wissenschaft 
und Forschung anerkannt werden. Denn 
unsere Ergebnisse sind immer auch 
Früchte der interdisziplinären Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Partnerinnen 
und Partnern des Systems Justizvollzug. 
Dank dieser breiten Unterstützung 
konnten wir 2019 verschiedene Resultate 
zur Qualitätssicherung und –entwicklung 
des Justizvollzugs vorlegen:  
 
 
 
 
 
 
 
 eine Pilotstudie zu Alten (60+) und Kranken im Schweizer Justizvollzug;  

 erste Erkenntnisse zur Verhinderung von Radikalisierung von inhaftierten Personen und den 
Umgang mit ihnen, u.a. in einem Handbuch zu kulturschaffenden Konzepten in den Anstalten 
(dynamische Sicherheit); 

 einen fundierten Austausch zu einem breiten Gesundheitsverständnis in den Justizvollzugsanstal-
ten, welche das Zusammenwirken von Personal und inhaftierten Personen im gesamtgesellschaft-
lichen Kontext beleuchtet hat.  

 ein Grundlagenpapier zum assistierten Suizid im Straf- und Massnahmenvollzug;  

Ein paar weitere Rosinen aus 2019 herausgepickt: 

Online-Geschäftsbericht publiziert 

Das SKJV publizierte im Mai 2019 seinen ersten Geschäftsbericht in einer neuen online-Form. 
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Abschluss des Projekts «Berufe im Justizvollzug»  

Das Ziel des Projektes «Berufe im Justizvollzug» war es, die Weiterbildungsbedürfnisse verschiedener 
Berufs- und Funktionsgruppen zu erfassen, um das künftige Weiterbildungsangebot des SKJV – auch in 
Kooperation mit externen Bildungsanbietern – für die verschiedenen im Justizvollzug tätigen Berufs- 
und Funktionsgruppen weiterzuentwickeln. Der Stiftungsrat des SKJV hat die Ergebnisse des Projektes 
in seiner Sitzung im Mai 2019 zur Kenntnis genommen. 

Förderbeiträge 2019 für den Fachaustausch und für Projekte 

Neun innovative Projekte oder externe Fachtagungen, welche die Best Practice weiterentwickeln und 
fördern wurden 2019 finanziell unterstützt. Unter anderem wurden Fördergelder gesprochen für ein 
Vorhaben zur Hepatitis-Erkennung, die erneute Personalbefragung im schweizerischen Justizvollzug 
der Universität Bern sowie für diverse Tagungen von Fachvereinigungen (u.a. IGA Plus, Konferenz 
Schweizerischer Gefängnisärzte (KSG), Prosaj). 

CAS-Weiterbildungen für den Justizvollzug 

Vier neue CAS (Certificate of Advanced Studies) für Mitarbeitende der Vollzugsbehörden und der 
Bewährungshilfe (BVD) sowie Sozialarbeitende und SozialpädagogInnen in den Vollzugseinrichtungen 
wurden in Kooperation mit dem SKJV 2019 vorbereitet. Die Zürcher Fachhochschule für angewandte 
Wissenschaften ZHAW (3 CAS) sowie die Haute Ecole Spécialisée de Suisse Occidentale HES-SO in 
Lausanne (1 CAS) werden die CAS 2020 anbieten. 

Die praxisorientierte Führungsausbildung beim SKJV 

Im Januar 2019 startete die neue, handlungskompetenzorientierte Führungsausbildung mit zwei 
Klassen. Im Rahmen des revidierten Führungslehrgangs des SKJV haben die Teilnehmenden Ende 
2019 zum ersten Mal ein Führungspraktikum in einer ausserkantonalen Justizvollzugseinrichtung 
absolviert. 

Newsletter des SKJV 

Seit Herbst 2019 gibt das SKJV einen Newsletter heraus, der regelmässig über das aktuelle Geschehen 
berichtet. 

Berichte und Projekte 

Das SKJV veröffentlichte im November den Bericht zur Situation von «älteren und kranken Menschen 
im Justizvollzug» und arbeitete unter Einbezug der Praxis und Wissenschaft mit viel Freude und Hoch-
druck an folgenden Projekten: «Prävention von Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus im 
Justizvollzug», «assistierter Suizid», «Empfehlungen zur psychiatrischen Versorgung im Freiheits-
entzug», «Gesundheitskosten im Justizvollzug», «Informationssystem Justizvollzug IS-JV» und dem 
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«Monitoring Justizvollzug». Eine Reihe von Produkten und Ergebnisse dieser Vorhaben werden 2020 
vorliegen. 

Mindeststandards für die Untersuchungs- und Sicherheitshaft 

Das SKJV unterstützte die KKJPD bei der Erarbeitung von Mindeststandards für die Untersuchungs- 
und Sicherheitshaft. Um eine Gesamtübersicht zur gegenwärtigen Situation zu erhalten, hat das SKJV 
dazu eine gesamtschweizerische Erhebung durchgeführt. Insgesamt wurden 55 Institutionen (2775 
Vollzeitstellen, 1366 Haftplätze) befragt. Die Resultate stehen der KKJPD als Grundlage zur Weiter-
führung des Projektes zur Verfügung. 

Forum Justizvollzug 2019 

Das zweite Forum Justizvollzug des Schweizerischen Kompetenzzentrums für den Justizvollzug SKJV 
fand im November 2019 im in Bern unter dem Titel «Wie gesund ist Justizvollzug?» statt. Die Tagung 
war mit 300 Teilnehmenden ausgebucht. Ein Film über die Tagung wie auch eine umfangreiche 
Berichterstattung wurden in Anschluss veröffentlicht. 

Neue Leistungsvereinbarung 

Im Herbst wurde auf Basis der «Strategie 2021 – 2024» des Stiftungsrates SKJV die neue 
Leistungsvereinbarung zwischen KKJPD und SKJV für die gleiche Periode abgeschlossen.  

Die Fachstelle BiSt wurde integriert 

Ende 2019 wurden alle Leistungsbereiche gemäss Realisierungskonzept der KKJPD vom April 2016 
durch die Integration der Fachstelle Bildung im Strafvollzug BiSt und den ihr angegliederten 
Lehrpersonen unter das Dach des Schweizerischen Kompetenzzentrums für den Justizvollzug SKJV 
geführt.  
 
All dies und noch einiges mehr haben wir in unserem ersten Jahr Tätigkeit als Schweizerisches 
Kompetenzzentrum SKJV erreicht. Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr 
Engagement und allen Partnerinnen und Partnern des Justizvollzuges für die angenehme Zusammen-
arbeit herzlich. 
 
Patrick Cotti 
Direktor SKJV 
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Unsere Organisation 

SKJV Organigramm 2019 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/SKJV_Organigramm_2018_Deutsch.pdf 
 
SKJV Organigramm 2020 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Organigramm_SKJV_01032020_DE.pdf 
 
Unser Team 
 
 https://www.skjv.ch/de/ueber-uns/organisation/team 

Zum Personal 

Verteilung Beschäftigungsgrad 

 

Geschlechterverteilung per 31.12.2019 

 

https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/SKJV_Organigramm_2018_Deutsch.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Organigramm_SKJV_01032020_DE.pdf
https://www.skjv.ch/de/ueber-uns/organisation/team
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Sprachenverteilung* per 31.12.2019 

* Ohne Rätoromanisch. Die Zugehörigkeit zu einer der Sprachgemeinschaften der Schweiz wurde der 
gängigen Praxis der Bundesverwaltung entsprechend aus der Erstsprache (Sprache, in der man denkt 
und die man am besten beherrscht) und der allfälligen Zweitsprache (Sprache, in der man denkt und 
die man fast so gut beherrscht wie die Erstsprache) abgeleitet. Zweisprachige Mitarbeitende wurden 
einer der Sprachgemeinschaften zugeteilt. 
 

 

Altersverteilung per 31.12.2019 
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Stiftungsrat 2019 

Der Stiftungsrat besteht aus 13 Mitgliedern, darunter: 
 
 ein Regierungsrat / eine Regierungsrätin pro Konkordat (Präsidium/Vizepräsidium) 
 ein Sekretär / eine Sekretärin jedes Konkordats 
 zwei Vertretungen pro Konkordat, davon mindestens eine für den Straf- und Massnahmenvollzug 

zuständige Amtsleitung 
 eine Vertretung des Bundes 
 
Mitglieder Stiftungsrat 
 
 Fredy Fässler*, Regierungsrat, Kanton St. Gallen, Präsident des Stiftungsrates 
 Béatrice Métraux*, Conseillère d'Etat, Canton de Vaud, Vice-présidente du Conseil de fondation  
 Benjamin Brägger, Sekretär Strafvollzugkonkordat der Nordwest- und Innerschweiz 
 Mathias Fässler, Amtsleiter Justizvollzug, Kanton Graubünden 
 Ronald Gramigna, Chef Fachbereich Straf- und Massnahmenvollzug, Bundesamt für Justiz 
 Lukas Huber, Amtsleiter Justizvollzug, Kanton Basel-Stadt 
 Karin Kayser-Frutschi, Regierungsrätin, Kanton Nidwalden 
 Joe Keel, Sekretär Strafvollzugskonkordat der Ostschweiz 
 Thomas Manhart, Amtsleiter Justizvollzug, Kanton Zürich 
 Blaise Péquignot, Secrétaire du Concordat pour la Suisse latine 
 Georges Seewer, Chef du Service de l'application des peines et mesures, Canton du Valais 
 Franz Walter, Directeur de l’Etablissement de détention fribourgeois, Canton de Fribourg 
 Beatrice Würsch, Leiterin Vollzugs- und Bewährungsdienst, Kanton Zug 

 
* Mitglieder Büro Stiftungsrat 
 
Beisitz Stiftungsrat und Büro Stiftungsrat  
 
 Alain Hofer, Stellvertretender Generalsekretär KKJPD 
 Patrick Cotti, Direktor SKJV 
 
Organisation Stiftungsrat 
 
 https://www.skjv.ch/de/ueber-uns/organisation/stiftungsrat 
 
 
 
 
  

https://www.skjv.ch/de/ueber-uns/organisation/stiftungsrat
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ZAHLEN 

 
Thema Naturerwachen - Weide. Foto: SKJV 

 
Bericht der Revisionsstelle 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/WEB_Revisionsbericht_SKJV_2019.pdf 
  

https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/WEB_Revisionsbericht_SKJV_2019.pdf


 

 26 

 



 

 27 

 



 

 28 

Auszug aus der Jahresrechnung 2019 
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AUSBLICKE 

 
Thema Naturerwachen - Wildrose. Foto: SKJV 

Forum Justizvollzug 2020 

Das Schweizerische Kompetenzzentrum für den Justizvollzug organisiert im November 2020 mit 
Kooperationspartnern das Forum Justizvollzug zum Thema der digitalen Transformation. 
 
 
Forum Justizvollzug zum Thema der digitalen Transformation 
 
 https://www.skjv.ch/de/forum/forum-justizvollzug-2020 

Workshops 

Wie beim ersten Forum werden interessierte Fachleute eingeladen ihre Ideen für Workshops 
einzureichen, die dem Thema des Forums verpflichtet sind. 
  

https://www.skjv.ch/de/forum/forum-justizvollzug-2020
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Vier neue CAS-Weiterbildungen für den Justizvollzug 

Ab 2020 gibt es vier neue CAS (Certificate of Advanced Studies) für Mitarbeitende der Vollzugsbehör-
den und der Bewährungshilfe (BVD) sowie Sozialarbeitende und SozialpädagogInnen in den Vollzugs-
einrichtungen. Die Zürcher Fachhochschule für angewandte Wissenschaften zhaw (3 CAS) sowie die 
Haute Ecole Spécialisée de Suisse Occidentale HES-SO in Lausanne (1 CAS) werden die CAS in Ko-
operation mit dem SKJV anbieten. Weitere Informationen finden Sie auf den Flyern der zhaw und der 
HES-SO. 
 
zhaw 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/CAS_SKJV_ZHAW.pdf 
 
HES-SO 
 
 https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/CAS_CSCSP_EESP_0.pdf 

Eintrittsuntersuchung 

Personen, die inhaftiert werden, sind in vielen Fällen auf eine medizinische Versorgung, auf spezifische 
Behandlungen (etwa infolge Substanzabhängigkeit), ein spezielles Betreuungssetting oder auf Medi-
kamente angewiesen. Um somatische Gesundheitsschäden (an der Person selbst und / oder durch 
Übertragung von Infektionskrankheiten auf Dritte), Suizidalität und Selbstverletzung sowie ganz 
generell medizinischen Notfällen vorzubeugen, muss ein behandlungs- und betreuungsbedürftiger 
Gesundheitszustand bei einer Inhaftierung zeitnah erkannt und das medizinisch Notwendige veran-
lasst werden. Ein Eintrittsgespräch und die Möglichkeit einer Eintrittsuntersuchung sämtlicher in  
die Institutionen eintretender Personen sind daher im Sinne der Prävention und Schadensminderung 
unabdingbar. Das SKJV nimmt sich 2020 dieser wichtigen Thematik an, wobei es an die bereits geleis-
tete Arbeit von Santé Prison Suisse anknüpfen darf und wird. 

Dynamische Sicherheit 

Das SKJV erarbeitet ein Handbuch zur dynamischen Sicherheit in den Anstalten des Justizvollzugs. Das 
Handbuch entsteht aufgrund der Empfehlungen der Konferenz der kantonalen Justiz- und Polizeidirek-
torinnen und –direktoren (KKJPD) vom 12. April 2018 für den Umgang mit Radikalisierung und gewalt-
tätigem Extremismus.  
 
Das Handbuch soll bis Ende 2020 fertiggestellt werden und den Institutionen des Justizvollzugs sowie 
dem Bereich Bildung des SKJV zur Verfügung stehen. 
  

https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/CAS_SKJV_ZHAW.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/CAS_CSCSP_EESP_0.pdf
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Handbuch Security & Safety 

Die Sicherheitsthematik wird als bereichsübergreifender Qualitätssicherungs- und Entwicklungs-
prozess verstanden. Durch einen ständigen Lernprozess sollen dabei die Sicherheitsstandards laufend 
verbessert werden. Das SKJV leistet dazu einen wichtigen Beitrag und erarbeitet in Zusammenarbeit 
mit Vertretern der Konferenz der Kantonalen Leiter Justizvollzug KKLJV und dem Freiheitsentzug 
Schweiz FES ein Handbuch zum Konzept Security & Safety. Es soll zwischen den Institutionen ein 
übergreifendes Reflektieren, Lernen sowie die Entwicklung von Sicherheitsstandards fördern. Das 
Handbuch wird der Praxis mittels Ausbildung und Coaching durch das SKJV ab 2021 zugänglich 
gemacht. 

Vulnerable Gruppen / LGBTI-Projekt 

Das SKJV plant im Rahmen der nächsten vier Jahre die Erstellung eines Themendossiers mit konkreten 
Empfehlungen zum Umgang mit vulnerablen Gruppen im Justizvollzug (z.B. LGBTI-Personen, Jugend-
liche, alte und kranke Personen, Frauen). Das Dossier möchte durch die Vermittlung von Handlungs-
sicherheit Entlastung für das Personal im Vollzugsalltag bringen und die Professionalität im Freiheits-
entzug vulnerabler Gruppen im Sinne der Schutz- und Führsorgepflichten verbessern. Empfehlungen 
zum Umgang mit LGBTI-Personen stellen den ersten Teil des Themendossiers dar und werden durch 
das SKJV im 2020 in Angriff genommen. Im Zentrum dieses Teilprojekts stehen die Besonderheiten im 
Bereich Eintrittsbefragung, Unterbringung, gefängnismedizinische Behandlung (insbesondere auch 
bei geschlechtsangleichenden Massnahmen), Durchführung von Leibesvisitationen, Prävention von 
und Reaktion auf homophobes Verhalten oder Schutzmassnahmen bei Krisensituationen und / oder 
Gewalterfahrungen). Damit das SKJV ein mit der Forschung optimal abgestimmtes Praxisprojekt für 
den Justizvollzug lancieren kann, erfordert die Zusammenarbeit in der sensiblen Thematik der LGBTI-
Personen eine spezielle Unterstützung externer Fachleute. 
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Gesamtverantwortung / Redaktion 

Schweizerisches Kompetenzzentrum für den Justizvollzug SKJV 
Avenue Beauregard 11 
CH-1700 Freiburg 
+41 26 425 44 00 
medien@skjv.ch I info@skjv.ch 

Konzept / Redaktion / Gestaltung / Texte 

Kommunikation SKJV: 
Fabienne Ayer (Konzept, Redaktion, Lektorat) 
Anne-Marie Jaton (Web / Content Management) 
Stefanie Daumüller (Grafik) 
 
SKJV: Texte und Übersetzungen 

Webdesign / Technische Umsetzung 

Liip 

Fotos 

Stefanie Daumüller SKJV: Kapitelfotos zum Thema Naturerwachen  
(Highlights, Aktivitäten, Projekte, Einblicke, Zahlen, Ausblicke). 
 
Gariele Ortner-Rosshoff: Foto im Kapitel Aktivitäten – Diplomierte Fachfrauen und Fachmänner für 
Justizvollzug, Foto im Kapitel Einblicke – Porträt Patrick Cotti. 
 
Anna-Tina Eberhard: Foto im Kapitel Einblicke – Porträt Fredy Fässler  
 
Stefan Schmutz: Foto im Kapitel Aktivitäten – Erfolgreicher Start der Grundausbildung, Aus dem 
Weiterbildungsangebot, Grundausbildung 
 
iStock: Fotos im Kapitel Aktivitäten – Assistierter Suizid im Straf- und Massnahmenvollzug, 
Förderbeiträge 2019 für den Fachaustausch und für Projekte  
 
Shutterstock: Fotos im Kapitel Highlights – Ältere und kranke Menschen im Justizvollzug 

mailto:info@skjv.ch
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Film: Geschäftsbericht SKJV 2019 – Rückblick der Geschäftsleitung 

Fabienne Ayer SKJV: Konzept und Redaktion 
Jonas Schaller: Konzept, Produktion und Postproduktion 
 
Der Geschäftsbericht erscheint in Deutsch und Französisch als Online-Version.  
Die deutsche Online-Version ist bindend. 


	HIGHLIGHTS
	«Wie gesund ist Justizvollzug?» Forum Justizvollzug 2019
	Ältere und kranke Menschen im Justizvollzug
	Basisbildung für inhaftierte Personen BiSt ist nun Angebot des SKJV
	Neue online-Plattform für den Justizvollzug: der Expertenpool
	Schaffung der Geschäftsstelle Electronic Monitoring
	Vorgeschichte


	Aktivitäten
	Assistierter Suizid im Straf- und Massnahmenvollzug
	Rückblick
	Ausblick

	Erfolgreicher Start der Grundausbildung
	173 diplomierte Fachfrauen und Fachmänner für Justizvollzug
	Aus dem Weiterbildungsangebot
	Abschluss des Projekts «Berufe im Justizvollzug»
	Zahlen und Fakten zu den Weiterbildungen im Jahr 2019
	Anzahl Weiterbildungskurse insgesamt
	Anzahl Weiterbildungskurse zum Thema «Risikoorientierung»
	Anzahl Weiterbildungstage insgesamt
	Anzahl Weiterbildungstage zum Thema «Risikoorientierung»
	Anzahl Teilnehmende an den Weiterbildungskursen insgesamt
	Anzahl Teilnehmende an den Weiterbildungskursen zum Thema «Risikoorientierung»
	Anzahl annullierte Weiterbildungskurse insgesamt

	Grundausbildung
	Das SKJV im Dialog zu - Electronic Monitoring
	Förderbeiträge 2019 für den Fachaustausch und für Projekte
	Projekt (Self-) Monitoring System
	Café Prison
	Jahrestagung Electronic Monitoring EM

	Werkstattgespräch Forschung 2019

	Projekte
	Krankenversicherung bei inhaftierten Personen
	Medikation und Eintrittsuntersuchung im Vollzug
	Prävention von gewalttätigem Extremismus im Justizvollzug
	Psychiatrische Versorgung im Freiheitsentzug

	Einblicke
	Fredy Fässler, Präsident Stiftungsrat SKJV, zum Geschäftsjahr 2019
	SKJV 2019 – Rückblick von Patrick Cotti, Direktor
	Online-Geschäftsbericht publiziert
	Abschluss des Projekts «Berufe im Justizvollzug»
	Förderbeiträge 2019 für den Fachaustausch und für Projekte
	CAS-Weiterbildungen für den Justizvollzug
	Die praxisorientierte Führungsausbildung beim SKJV
	Newsletter des SKJV
	Berichte und Projekte
	Mindeststandards für die Untersuchungs- und Sicherheitshaft
	Forum Justizvollzug 2019
	Neue Leistungsvereinbarung
	Die Fachstelle BiSt wurde integriert

	Unsere Organisation
	Zum Personal
	Verteilung Beschäftigungsgrad
	Geschlechterverteilung per 31.12.2019
	Sprachenverteilung* per 31.12.2019
	Altersverteilung per 31.12.2019

	Stiftungsrat 2019

	Zahlen
	Auszug aus der Jahresrechnung 2019

	Ausblicke
	Forum Justizvollzug 2020
	Workshops

	Vier neue CAS-Weiterbildungen für den Justizvollzug
	Eintrittsuntersuchung
	Dynamische Sicherheit
	Handbuch Security & Safety
	Vulnerable Gruppen / LGBTI-Projekt

	IMPRESSUM
	Gesamtverantwortung / Redaktion
	Konzept / Redaktion / Gestaltung / Texte
	Webdesign / Technische Umsetzung
	Fotos
	Film: Geschäftsbericht SKJV 2019 – Rückblick der Geschäftsleitung


